
Kurzinformation zum Thema „Atomkraft und Klimaschutz“ 
www.niXatom.de 

 

Atomkraft: Klimaschützerin der Woche? 
 

Die deutsche Atomindustrie instrumentalisiert die Sorge um den Klimawandel, um 
Atomkraft als umweltfreundlich darzustellen. 
Internetseite der Werbekampagne: www.klimaschuetzer.de 
 

 
 
Die Nachteile der Atomkraft werden ausgeblendet: Gefahr eines Unfalls, ungelöstes 
Endlagerproblem, permanente Strahlung der Atomanlagen, Gefahr der 
militärischen Nutzung, … 
 

Atomkraft ist nicht CO2-frei. In der vor- sowie der nachgelagerten Prozesskette 
fallen CO2-Emmissionen an. Zum Beispiel für Uranabbau, Urananreicherung, 
Transport, Lagerung, etc. 
 
CO

2
-Bilanz der unterschiedlichen Energieträger (Auswahl) 

 

Strom aus: Emissionen in g/kWh  

(CO2-Äquivalente) 

Emissionen in g/kWh  

(nur CO2) 

Atomkraftwerk 32 31 

Import-Steinkohle-Kraftwerk 949 897 

Braunkohle-Kraftwerk 1.153 1.142 

Windpark  24 23 

Wasser-Kraftwerk 40 39 

Solarzelle 27 25 

 
 

 
 



CO
2
-Bilanz für Strom und Wärme bei unterschiedlichen Energieträgern (Auswahl) 

 

 CO2-Äquivalente (in g) Nur CO2 (in g) 
 Restwärme aus Restwärme aus 
1 kWH Strom + 2 kWh 
Wärme 

Öl-
Heizung 

Gas-
Heizung 

Öl-
Heizung 

Gas-
Heizung 

AKW + Einzelheizung 781 620 772 560 
Steinkohle-HKW 1.370 1.344 1.248 1.213 
Braunkohle-HKW 1.477 1.450 1.443 1.408 
Gas-Block-HKW klein 798 798 747 747 
Biogas-Block-HKW klein 243 243 228 228 

 

=> Kleine Gas-Blockheizkraftwerke können bei der Treibhausgasbilanz mit 
Atomkraft in Kombination mit Öl-Heizung durchaus mithalten. Erneuerbare 
Energien sowieso. 

 

Zusammensetzung des weltweiten Energieverbrauchs und der weltweiten 
Stromerzeugung

 
Weltweit (2005): 
Anteil Elektrizität an Gesamtenergieverbrauch: 16,3%; 
Anteil Atomkraft an Stromerzeugung: 15,2%; 
Anteil Atomkraft an Gesamtenergieverbrauch: 2,5% 
 

In Europa (2006):  
Anteil Elektrizität an Gesamtenergieverbrauch: 20,0%;  
Anteil Atomkraft an Stromerzeugung: 31,0%; 
Anteil Atomkraft an Gesamtenergieverbrauch: 6,2% 
 

=> Der Anteil der Atomkraft an der weltweiten Energieversorgung ist sehr gering. 
Um effektiven Klimaschutz durch Atomkraft zu betreiben, müssten tausende neue 
Atomkraftwerke gebaut werden. Ein Ausstieg aus der Atomkraft hätte geringe 
Auswirkungen auf die CO2-Emissionen. 
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